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im oberhessischen Raum). Seine Dokumentation und Bereitstellung für die historische For
schung muß daher begrüßt und der Hoffnung Ausdruck gegeben werden, daß diesem Pilot
projekt der Flurnamenforschung weitere Arbeiten folgen und damit auch ein überregiona
ler Vergleich ermöglicht werden wird. Die nicht ganz leicht zu beschreitenden Wege der kar
tographischen Bearbeitung dieser Materialien sind durch die umsichtige und abwägende
Erarbeitung des Hessischen Flurnamenatlasses um ein Wesentliches geebnet worden.

Marburg (Lahn) SIEGFRIED BECKER
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1982. Referate der 7. Tagung der Studiengruppe zur Erforschung und Edition hist. Volks
musikquellen des Internationalen Council for Traditional Music/UNESCO. Graz: Akade
mische Druck- u. Verlagsanstalt, 1985. 208 S. mit Abb. und Notenbeispielen (Musikethnolo
gische Sammelbände, Bd. 7).
WOLFGANG Suppan (Hrsg.), Musikethnologische Sammelbände, Bd. 8. Mit Beiträgen v.
Albert Pam, Costas Dementri Ioannides, Nefen Michaelides, Milton L. Stewart,
Alois Mauerhofer, Leif Ludwig ALBERTSEN. Graz: Akademische Druck- u. Verlagsan
stalt, 1986. 151 S. mit Abb. und Notenbeispielen.

Die Bände 7 und 8 der verdienstvollen, von Wolfgang Suppan herausgegebenen Reihe
„Musikethnologische Sammelbände“ enthalten die meisten Referate der 7. Tagung der „Stu
diengruppe zur Erforschung und Edition historischer Volksmusikquellen“ des ICTM in Li-
massol/Zypern. Diese Tagung von 1982 war die letzte unter der Leitung B. Rajeczky (Un
garn) und W. Suppan (Österreich). Beide traten 1988 aus Altersgründen bzw. Arbeitsüberla
stung zurück, und beiden, wie auch der Gastgeberin, Nefen Michaelides, ist ein gelungener
Tagungsbericht zu verdanken, dessen hohes Niveau Maßstäbe für die weitere Arbeit der Stu
diengruppe setzen wird. Die Gruppe versteht sich interdisziplinär, und so waren auch hier
— neben Volksmusikforschern — historische Musikwissenschaftler, Musikpädagogen und

Historiker versammelt, deren eines Schwerpunktthema — Zypern — betraf, und als zweites
mit dem Mittelmeerraum und der Begegnung Orient—Okzident, befaßt war.

Die Themen von Band 7 reichten von „Zur Geschichte der Beziehungen zwischen Schul
musik und Volkslied. Materialien zur Schulmusik im Zeichen musikalischer Volksbildung“
(S. Abel-Struht), über „Studenten-Tanz und studentisches Tanzen vor 1650“ (G. Busch-
Salmen), „Studenten als Spieler und Bewahrer von Volksmusik in Deutschland“ (W Sal-
men ) — zwei wichtigen und gründlichen Beiträgen zur Rolle der Studenten für die Musik-
und Tanzgeschichte, „Nachrichten aus deutschen Städtechroniken (3. Forts.)“ ( Chr. Petzsch )
— eine verdienstvolle Auswertung bisher vernachlässigter Quellen, „Daten zum Volksmusik
leben des 6. Jahrhunderts in den Schriften des Venantius Fortunatus“ (B. Rajeczky), „Histo-
rical documenta concerning Gyps musicins and their music in Hungary“ (B. Sarosi ) aus dem
18. Jahrhundert, „Erwähnungen von Volksmusik im Schrifttum des 17. Jahrhunderts unter
besonderer Berücksichtigung der orientalischen Musik am Beispiel Adam Olearius’ Be
schreibung seiner Reise nach Rußland und Persien“ (H. Braun), der damit die Reiseliteratur
in die Volksmusikforschung einbezog, bis zur „Früheste Nachrichten über die Musik der
Mongolen“ (E. Emsheimer) seit dem Mittelalter — ein äußerst spannendes Thema, das Ems-


